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zlmbacher
Amtlicher Theil.

" ^ er Minister dcs Innern bat im Oiuvcrftändnisse
nut dcm Instizmiuister den Stublrichteramts > Aktnar
^ e r Z a v a r o s zum Stubliichttr.nnto.Aoinnlten im
"edcnbiirger Verwaliuugsgebiete ernannt.

Der Instizminister l>at den Kanzler l'ci der
l- r. Agcntic in Iassy. Felix W ü r f e l , zum Komi-.
wtqcnchtörcnhc bei dem Komitatsgerichtc in Unghvl<r
ernannt.

Wämtlichcr Theil.
«ai l» . ,ck , 2?:. Apri l .

Dic „Wiener Zeitung" vom 2^. d. M . schrcibt :
Fer vom ll). d. M . datirtc Artikel des französischen
„Moniteur" gil)t zil einigen VetrachllOlgei: Anlaß,
welchen wir uns vcrpftichict füblcu. l,ier Raum zn
gönnen, sowobl im Iniercsse der histovischcn Wahibeil
als zur, nochmalige» Erläntening des mm Oesterreich
in der hochwichtigen Fra^e dc^ Augeublicks ein^cuom-
meneu Standpunktes.

Unsere Alifgabc crbält zunächst eine großc Er>
lcichtcrnng durch die Publizität, welche zwci der bedeu-
tungsvollsten Aktenstücke übcr die schwebende Angele»
iMchrit vor .^nrzcm und zwar rcprodu,zirt cin<< der
«AUq. Zcilung" auch in noseren Blanc^n gesunden
haben. Wir lneiüen die Noten des Gmsm V >< o!
nu Herrn v. V a l a b i n e und Lord A. ^.'of t u 6 .
worin dlii« f^iscrliche iladi„et sich »"ber seine Aonahine
des vorgeschlagen Kon^rcsscs, dic Vcdingnngcn, welche
ss d.iran fnüpst, endlich ndcr die Grenzen ausspricht,
iunerli^i,., welcher cö in die Vcrd^n^lungeil einzutreten
gesonnen ist. - . W^r den Tcrt der er>väl>ntcn Aüt-
worl an den englischen Gcslindteu mit dcn vier Pnnr.
ttn vcrglcichi, wie sie der „Moniteur" <ils Gr»ut>i>ien
lnnftiqcv VrrlNhungen seinen ^eftrn bringt, wird sich

, ^ " u n c n ö nich'l enveyrcu können, lcplcrc F^ss»ng
nu^rucklich „ lg einc „Vereinbarung zwischen den fünf
,<lNylen« in den Spcilt.n eines Vlatleö verzeichnet

! » f s ? ^ ' ' ^ ^ ' " ""'tlichcr Charakter cö vor cincm so
""ffalleuden Irr lhl imc c»u slcherstf» l'ättc bewnbrcn
' ^ " - ^ " Aber auch dic dinau gereihte Vehauptung
lcss rm,^ ,Mcn Iou r !w Iö : Oesterreich habe erst später
". vor läuf ig Eittwaffuung Saroinienö mit ^ r Er>

. ,!."''^ "erlangt, daß diese'MMcg^l ibm 0lö dic nn-
upl ine Bedingung seines VeitrittcS zum Kongresse

v >i " " ^ ^^' ' ' ^ l l iauptung steht in giclle», Nioer.
/ a , ^ ' ? drn bereitö zur aD.icmeiuen Kc.mtniü lie.
und ! ° ^ " ^ " D ^ v v ^ ^ n v ^ I N n . 'd^x ^^vx^vxv^
V l . o , " ^^' " ^ ^ ' 5 " d " w d<v No^c vc« Gvastn
c v v ^ ^ ^ v ^ ' " ' " ' V a l <vdinc mit durrcu Worte« ,
ck,pon^^>'''. '"'e cs u»umgä,!glich uothirendi^ (»n-
fcrcin i'i,... > ?'. ^"^ " " - denl Ziis.niimcntullc on- Kon-
ni^ l c, m,'^ ' " ' " " ' " " " " ' " ' ' ' ' - " ' . .>) Smdi -
wollen k . . ' . ^ ' . ^ " s Oesterreich gewollt hat. allein
F r i e d / , , ^ ^ " Veraihung zm Vcsieg'luug des
und wcn e» " ' ^ ^ " ' " ^ " W ' r l zum Klicge. Darulü^
Ne^icrun^ - , , ^ ^ . ^ ' ^ ^ ' ^ " der fetzigen piemonlesischcu
" > M i ^ , , " . ' , l ' " e i n z i g e Schwierigkeit dcr ^ g l i ' ^
nnr, gcrc.^te ^ " ^ " ' « erkannte, daselbst sonst ü^cr^ll
U''Utc!i l'sslchc'ud"^' ^ " ' ^^' ' ! t)e gss.^na^iglr Ge>
cben von S c i , / ^ " ^ " ^ ^ .̂ " ^'blicken vermochte, war
l ' " "^ eimr u n r >' ^'»'"'lichcn Kabincteö die Ford.'.
Uchc .s>al!„n. ^ " " ' V ^ r n Gcwähr fnr cinc ftied^
V i l l i ^ ' i s 9m ^ " b " " c " ^ begründet nach Ncchl und
bereit« am Ä " I > ' ! . ' ^ U ' ^ n a c h t r ä g l i c h , sondern
''"'«) 'N N.. ; ^ " ^ ' w^lnend dic englische M'lthei.
^^sclbcn M ^ ^ " " ' " Punkte dâ < Datuiu dĉ z 2tt.
klar a r t i f . , ? ' ! " " ^ ^ ' " ^ . finden wir diese Forderung
cine V c r i ss""^ ^ ' ' ^ ' " ' ""ner wieder, so oft ,lch
^ltcusti;^ " ' ' " ^ ^ ' U darbot, in dcn diplomatischen

' " ' " ausdrücklich yeivorgeholien.

Wenn nun — wic der „Moni tenr- fcrncr rr.
wähnt — die laiscrlichc Regierung soätcr dic a l l .
s c i t i g e E n t w a f f n u n g v o r dcm K o n g r e s s e
an Stelle ihrer ursprünglichen Forrerung in 'Antrag
brachte, so hat sie dadurch nnr eben wieder einen
Veweiö ihrer großen Mäßigung gel ier t , und ist hie.
mit bis znin äußm'ten Grad vo» Nachgiebigkeit gc>
laugt, zu welche.» sich eiuc Macht in dcr Stclluug
Oesterreichs nur immer vcrstthcu konnte. (5inc w.i>
tcrc TranSakuon nbcr diesen offen und ehrlich als
Oesterreichs l e t z t e s Wort hingestellten Antrag erscheint
nun mcht mehr möglich. — Alö ein dahin ziclcndcs
Sueben müsse» wir aber die Insinuation dcs „Mo>
ni lcnr" 'Al ' i i lV ls geradezu bezeichnen, Sardinicn gele«
genllich dcs cben erwähnten östericichischen Vorschlags
gewissclillaiZeu durch einc Huüerthür eineu S ip im
Kongresse zil verschaffen. — ' D i e russische Proposition
laulcic auf eine Verhandlung zwischen dcu f ü u f
O r o ß ,n ächlc n. S o lunroc' d,'r Antrag uon Ocster.
reich augenoiumen. Eine Abweichung von dieseu Ul'
sprnnglichlu Grundlagen kann uno wird llylereü krl»cn>
fall^ zugeben. ^ - Nur um jclem Versuche ciucs Ein«
cir'M's <n dlc Rechte Dritter '.'orzub.uge,,. fügte das
kaiserliche ftablnet die Bemerkung hinzu. daß der ourch
das Aachener Protokoll vom Jahre 1818 vorgesehene
Hall, eigentlich »icht vorliege, indem uon tcn italieni.
schcn Staaten keiner die Großmächte zu einer Ver>
handlling über seine inneren Angclea/nyeilvn aufgc-
fordert I'abc, und daher auch eulscheioendc Beschlüsse
über solche Fragen nicht gefaßt werden durften.

Die von dem „Momlcnr " ans dcn Troppauer
Berathungen herbeigezogen? Analogic l.-wl-t reinr
nähere Prüfung. Damals, ,m I . 1820, handelte co
sich um die Wiederherstellung eiucö gelv.'llsam gettör<
ten Rechtszuständig in Neapel, um Bcfremng des
Bönigs beider Si;ili»'u aus deu Bandcu der caibo^
naristischcn Revolution. Getreu dcu unaniastbaren
Prinzipien dcs europäischen Völkcrrcchies wurde die
Intervention erst in's Werk gcseht. uachdcm die Groß.
mächte hiezu vom König F e r d i n a n d selbst formell
anfgcfordett wovdcu waren. Als dic Th^lnabmc dis<^
scs Monarchen an dcu von Doppau uach Vaibach >u
ucrlegcudcu Konfercu;cn bereits zugesagt war . sind
auch dic übrigen italienischen Staaten eingeladen wor-
den, in dcn Kongreß zn trete,', und wenn damals dir
Bevol!mächligt.u'dcr Großmächte, wie dcr „Moni ienr"
angibt, dic 'Gncchtigkcit und Nüi)Iichk'.it dicser Ein.
ladung erkannten, so erklärt sich das leicht aus dcr
aligemrinen Sachlage, waren doch die meisten italic,
nischen RegienmgsN direkt oder indirekt an einem bo
waffncicn Einschrcilen im südllchcn Ita!>cn beiheiligt,
dcv dv̂  Ivx^vo^wvovv ^o^v^d iüH chve Territorien l>c>!
ruhv^u mnütc. Wir sii'dcu l,elttz!<ta,^- mit ftueu Vci>
tialluisseu ailch nicht <i/„l^l-n/5 i>ic- « c l l , , ^ ?/l'/,'/,^
lichssit. d.,, uuscrcs Wissens. Sardi»ic»! bisher „och^
nicht̂  beehrt h.tt. daß sc i nc i n n e r e L a g e dcn
alleinigen Gegenstand der VeraN^ngrn aus dcm Kou>l
grcssc zu bilden l,abe. ? ic Vorgänge vou Troppan
uno ^'aibach kmmte man dock füglich r.ur dann zur
Richlschllilr lleymei,, ilx-nu t>er K>,''>tt'>l V/f/ l ' l ' O,tt«inul/
anerkennen wollte, duß er dcr reitenden Hand in
ähnliche,,, Majic bediirfc. als ;>' /sücr Zeit dcr Herr»
scher Ncapcls. Dic ^cg^l>täl der Zustände in dcu
übrigi-u Thcilcn d.".' italienischen Halbinftl nnl.rliegt
obnchiu gegeiuoältig keincin ^,,veifll und. wie bncils
erwälmt, haben dcreu Regieümgcn auch biöhcr dic
Ini i iat ivc nicht ergriffen, „m ^ongrsßl'>'ra>b»naen >u
der ,'incn odcr andcrcn Wsisc zu veranlassen, »mährend
sie uou jehcr laut ihre Stimmcu erhoben baben. nin
dic unbegrciftichc Anmaßung Sardiniens zurückznwci.
sen, ».'.Ichcs „ual'lä'fsig bestreb! ist. sich Ouropa a/gen»
über znm Vertreter Gcsammt > Ital^-ns anwiwerfen.
und auch iu diejer usurpirte» Elgens.i'afl allein Sit)
und Stimme im Kongresse verlang!,

Wie soll also dcr Kongr.ß vou Tioppnu cm

maßgebendes Pmzedcns für die jetzt m Aussicht siebende
Vcrsammlnng bilden?

Oesterreich lmt w»n^ ll<l<> den Vorschlag zn einem
Kongreß angenommen, wic Nnßland denselben gestellt
bat, nämlich für die fünf Großmächte a l l e i n ; es
bat sich ebenso loyal über die cugl'schc Proposition
ausgesprochen, welche die Grundlagen der zu eröffnen»
den Unterhandlungen entliielt' — anf diesem Sland»
punkte muß die kaisirliche Rcgiernng nuumet>r be»
hcnrcu.

Die Entwaffnung Sardiniens begründet an und
fnr sich schon keinen Anspruch zur Theilnahme au den
Beratbuugeu der füuf Großmächte, dieser Vorwaud
kanu aber um so weuiger gelteuo gemacht werden,
nachdem bekanntlich die Entwaffnung vou jeher eiue
'<>m!l>i<» ,^in!' <zu<> lnm für daü Zustandekounneu selbst
dcs Konssveffrs dcr fünf Mächte bildete.

S o steht die Sache.

Oesterreich hat mit einer in der Geschichte bri«
spiellosln ^angmuih. welchc alich allseitig Anerken-
nung grfundcn hat. die unaufhörlichen Anfei»c>u>!gsn.
die geheimlil Umtriebe n»d dic offenknndigsteu Ver>
tragövel'lrhuugcn crs ichwächcreu Nachbarstaales durel)
eiuc Reibe vou Jahren ertragen, Verlangru zu wolleu.
daß die kaiserliche Großmacht sich jeht ül'rrdieß noch
mil dissein Staate auf gleiche ^inie stsl/en lasse —
ist doch wabrüch ciî c Zumntbnng. wrlchc eben so scdr
jcdcin sittlichen Gcmhlc Hob» spricht, alü für unver«
cinbcir mit der lthrc und Würde uuscrcr Regierung
in ganz Europa dllrachtct werden wird.

Preußens «Haltung.
Ä'U ien . 22, Apr, l . Prenßen ist seinsi», oft be<

wäbrtei! Vclüf gstrui sisblisbe». immer Nll ' l ' i l . „><»«-
j<>!!».> «>!> v.<!l!l<' zil scin. lvruu uuo ivc> es die El're
nud die Interesseu Deutschlandc» gilt.

Es hieße dcn großen Eüldnn-k. welcheu der eben
so staatswcisc als mannhaft kräftige Eiuschlliß des
Prinzregentcn in aller Wclt machen mnß. cibschwä«
chen wollen, wenn man cs uuternähms. die Bedeutung
dcsselbcu zu analysiren. D^ durchdringt ein scharfer
staatsmännischer Bück lic dichten Ncbcl einer lrügeri»
schcn Poli t ik, ein kräftiges deutsches Wort zcrrcißt
daö Lügengewebe, ,nit welchem Deutschland l<mspo!!>
neu und gcfssselt werden sollte. Wie mi dcm Akt
sclbcr uiä't dao Allergeringste zu bemäkclu ist, wie
er vollkommen drr Stellung Prcupcns. drr Konstilu.
tion Dculschlands uud dcnl Bedürfniß dcs Augenblicks
eiüspricht, so ist auch dic Vrrknndigun.1 im vollsten
Einklang mit drm Ernst uud dcr Würoc der Sache
und läßt über M o i w und Zweck nicht dc„ gel-in^sttn
^vu^^<^ ^v. Doch ^vvvv^. dcH .̂vv<^ö vvV>« ^v^» ^v«
ßeu Staalsast, <?ou wclckicm im vollstcn S i n n l dcs
Wort !s l^t' ^!?pec'<lispills g l / l : ^«cl« k»lluunlul'.

Aber uusel'e il'»i,is/e Freude l l )M' , i tvir /aut
aussmechili. daß ui'scrc Zuveisicht mcht .plauscht, daß
uuscrc standfast nusvccht gebaltcne Hoffnung erjülit
wordlu ist. N i r wissen dic bundcsbrüocrliche ^rcund»
schaft. >uit dcr uus Prcußcn dic Hand rcichi. in i yn r
voi/c'i! iliächligl'U Vi'ocl/tluig hochzuschäpe». W i r sprc>
chcn es offni aus. daß unser Gefühl gchobcn. unsere
Zi/l'l-isicht gl'stälilt ist, da wir bissen, daß in dem

,elnst^u Moment , in wclchen die Vovscdung uns gc.
!fübtt l,a'. P,ru5sii nud Deutschland mit uns ist. Wi r
maebcn kcin Hebl daraus. w u freuen unS zucrsl un«

> seres O'stcrreichö wegen.

M c r in unserer Ueberzeugung und in unserem
Herzen ,ind Deutschland und Ocsterrci'ch eiüs. Uud
dcßhalb fvcucii wir uus iu ho'drrcr Anschauung über
da3 iu Bci l in erzi,l!e ruhniwürdige Neslll^t der bei«
den großen Höfe. welche dcr Genius Deutschlands
an dic Spiyc d<ö gemeinsameu g>o^n Paterlandes
gestellt hat.

Daß iu einer Angclea/nl'sit. welche zuuachst Oe»
stcrreich angebt. Pienßen dem übtigen Deutschland
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mit cincm echt blüidcsgcnöfflschcn Wor t . mit ciner
wahrhaft nanvnal-poUtiichcn That v^angckt . das
ir'ird immerd.ir ciios der glä»,̂ eudste» Blätter der
deutschen G.schichtc füllen. Was auch im Schooße
der kommenden Zeit liegen mag. ob der .Hricg ein
unvermeidliches Faküiin sein wiro oc-er nicht, Delilsch'
land l'at durck die Eiuigu,>g Preiißcus und Ocstcr»
rrichs bereits einen folgenreichen Sieg errungen.

Für die Gegner ini Westen und Osten, im Nor«
den nnd Süden muß es einc böchst nnangcnrbnic
Ucl'criaichung. rinc wal'rhaft nicders^lagendc Erfal><
rung sei», daß Dclitschland dicsc Süml'c dcr Prüfling
und Hcimsnchnng s» glänzend bestanden hat. Den
beleidigenden Zumnlhnngen, dc» keckcn Voransseßun.
gen. dem überniütl'i^cn Hohn dieser Gegner gegen-
über i,l cs cm waives H.r>euslabsal. auf dic dciüschc
Ei,>igkcil hi,,weisc» z>l können, das ganze Deutsch!and
sciucr Flr.ift und Wind,.' ge,»äß in l-ic crstc Reibe
der Großma^tc treten zn sehen. Es ist keine Pvrelsr,
zn sagcn. daß diese deutsche Grostü'acht daü cuischci
deiwc Wort zu sprcchc» hat, mit ihrem Schwert
in dc» Perwicklnngc» Europe's dcn Ansschl^ig geben
kaun. (O. D. P.)

Deutschland.
t icipzi»^. Die „Dcntsche Allg. Z i g . " gibt an

dcr Spiye lhrrs Blaite>? folgende Erklärung: «Wir
fiude» t>cl,tc in alien Blätter» Berichte über militärische
Maßregeln, die in dcn einzelnen dentschen Blindes-
slaaieu gctroffcu wclden, um für jcdc Eventualität
bereit zu sei». Wc»n wir glcichwodl nnr cinen Theil
dieser Mittheilungen gebe», und zwar nur dcn, del
zn offen vor Aller Augeu liegt, u», ein gänzliches
Versch>l.>cigen dem Alislande gegenüber nnmö'glich zn
mach,u . oder vo» aintllchcn Blätter» velöffentlicht
wird, andere Mittbeiluügc» jedoch, die tiefer i» das
Wesen der Sache eingehen, verschweigen; so glanbe»
wir damit scn, Ernst dcr !̂age gegenüber das Rich
llgc gct>off,u zu baben, und wollen uur noch de Hoff-
nung .niosprccheü. daß auch dic üdrigc» Blätter einci
gleichen rücksichtsvollen Enihallsamkcit sich l'cftcißigcn
werr lü . "

It<,lieuls<l>e Staaten.
'Aüö N i ; ; a wird gemcldel, daß auf Corsica

It).600 Mann sti.lioiiist sind, fertig zur Weiterreise.
Dir Dampfschiff Agenten der fm»zb'sischf» Marseillcr
i!i»ic dal't'l nur de„ N isungin der Vol'örc'e!, zu
Nizza zn folgcn. nin dorthin zn gchcn. wohin sie
vo,' drusell'ln gesandt werd.n, nnd zn laden, was
ilmcn befohlen wi rd . ohnc sich nm d,e Fracht zu
lümlneru.

— Tic „N.nc Preui>. Ztg. " gidt folgeudcö VNr>
der ^Pieinoutcsljeln'n Znslände":

„Wa^z rie Vandeu des Garibaldi lutr i f f t . s» lft
il,rc Oegenirart vielleicht daö wahre Motiv von der
Erklärung dcs Hcrrn o. Cavour. daß er uiät s>it>
waff»e» wolle. Er möchle vielleicht eiitirnffxen, al'cr ei'
w.igt es nicht, sich oaö Gesinde! auf den Hals zu
l.iden, mit cein er frateruimt hat. ) n elucin Vricfc
aus Saooyeu lese» >vir: Personen, w i l ^c aus Pie-
niout komuien. crzäl'len. daß die Gcgcmuart dcr
Italiaüissini! Schrecken >n dcll Städten uud auf dem
^'.udc ucr^reittt, ) n Coni . dem Depot dieser Pa>
triotcu, verliarrikariren die Kaußcutc Al'euds >l>re
Häuser. a»o Fnicht. derauot zu werden. Nnd in ei
»,rm Panser Vlaltc wird dic Etimmnng in T l l l in
also geschildert: Das Minislerium >st sehr crschnllclt.
die Kollegen des Hcrrn u. Cavonr verbergen ilnn idr
Mis'!raucu incht metn; in dcn Zirkeln und Salons
spricht man mit Entrindung roil it'»». Der Genera!
^amarmora wil l mit G>iril'aldi nnd den Freischamen
nichls zn thun l?al>>en. Dcr Minister deö Innern dc-
schäftigt sich n>il ilncr Organisation. Die Konllngcnts
treffen in llägüchsteni Zuslandc cin. il're Familien in
der Vcr^wcifiung und ,m Elende zurücklassend. Mi t
dcn Snl'stri^tioncn zu ihren Ouüsten wlll cs nicht
vorwärts. G.ldluange! iioerall: im Haodcl. dri dcn
Prioal lcuici i . iu dln Staati?kasscn. Die Freiwilligen
I.l'cu uon Aluios'ü. Ti '- Uuci'ngkcit wird immer g»ö
ßer, Die ^oiubaroen. w'Ichc sich in Tur in l>lfi!!dsn,
vermeiden dic Pttmonicscn n. s. >v.

3'vankreici).
P a r i s , l9. April. Die heutige Uebersicht des

^Monncm" üdcr die Bcwcguug dcr Mavmc ist wicdcr
ni!.,llvo'l)nllch laug. Al>? bemcrll'lüMel'tt) li.l'en wir
aus'. Taö Schvaudcu-Tranevortschiff „Va Scurc"
g îug am 17. vo„ Ton/l'.'i u.ich Algier in See. das
Schraudcn.Transportschiff „^onuc" a,n l l i . uon Vrcst
„ach Oran . dcr Dampf.Aviso «<.'c Ziodenl" am 17,
voll Toulon „ach dcv französischen Ostküste.

Das „Journal dc ( ^ e r l M r g " meldet: «Die
Hafcnoehordc uo>, Cdcrbvurg l'at Weisung erl'allen.
keine Matrosen, gleichui.l, wie lliuge auch dic Dienst,
zeit, zu entlassen. An der Aufrüstung der neun .«a>
nc>nier>Sch^luppcn. dic n.-.ch Ton'.^a'gsschicll wcrrcu
sollen, wird lisrig gcarl',i:el. Dic Mauüsch.iftsl, für
dicsclden werden von Vn'st erwartet, nnd o<^ 'ArnUcric.
Material wiro iyneil erst im Hafen ihrer Bestimmung
grillt.

Man ist jetzt mil Bildung dcr sechsten Division
dcr Lyoner Armec oeschäwat. lvllebc ein Vager >n der
Dauphins l»eziel),u soli. - - Dlirch telsgr.ipl'isli'e Depe>
schc vom 1A. d. 5.̂ , wlirde drei Zuave» .R'egimenlern
in Algier Vefehl ertdeüt. sich nach Frankreich cinzn-
schiffen. — Ans de>l> Sndosten vernimntt man. die
Division Vourl'.iki h,il'c den Befehl erhal'en, von
Grruodlc uach Vrian<^on vor^ng^hcn.

Der „To i i loüua is" vom 14. d. meldet:
^Zehn Marineoffiziere gingen gestern von Ton«

Ion nach ^orient al>. wo mehrere Schiffe ansgelüslet
werde», die sich dem Mittelmecrgeschwader liuschlie»
ßen sollen. I u nnserer S laet sind Vefehlezur Ans'
Hebung c i i i t l bedentcoden Anzahl von Matrosen ein-
getroffen."

Aüe Generale, die in dcr Prooinz .^onnnando's
hal'en und sieh gegenwärtig in Par is oefiiwen. hal'en
gestein Befehl erhalle», fofort alif ihre Poslc» znrück>
zukehren.

Spanicu.
Aus V t a d r i d wird lxttcrln 14. April geschrio

ben: „ I n d^r gesliigln Corteosißnng ist ein Geseß'
entwurf oeratlicu n.'orden, der eine Trnppenansl'el'uu^
von 2!i.U0i) Mann ueilangi. Auf cic Eimvendung
mehrerer Aligrosdneten ge^en de» G'setzentwnrf erivi^
derte O 'Tone l l , di< spanische Regierung muffe siä».
ol'gleich stc im Fall rinco europäische» Krieges die
Al'sicht habe, „neutra l " zu l.'leil>en. auf jede Eoentua
lnät gesaßt machen, und dmfe jei)t. wo die l> cinen
anderen Machte sich znm Kriege rüste», den Eff,kliv>
stand ihrer Armec »icht ucriuincein."

Niederlande.
Aus dem H»«,«,^ , N . Apri l . Die »plen Nach»

richte» anS Vaiavm gehen l'is zum 2!i. Fcdrnar. Der
„Java Voc>c" sagt: I » einem Schrei l 'n aus Palenl'
liang «^Sumatra) wi id Folgendem gemeldet, das
,vir indessen unter allem Vorl'eh.ilt mi i t l 'e i l ln : Uns.re
Truppe» sind mitte» an, T.'.ge iu den Gral'en ees
Forts D ja t i i liinabg»stiegen und I'ab.'n. ol'ne von den
Be!age:ten neslmt zu iveiden. eine Mine gelegt, welche
durch das Sprmg iu eine Veische vu» 1 ' ^ "iedeiläu
dischc Eile» in der Breite verursacht l»at. Doch un-
geachtet dirscl Bresche mui< die darauf erfolgte St»r>
muug mißglückt sein.

Man schreibt aus Desiina vo»> 2»i, Dezeiul'cr:
Der mit der Uebeloiiu.nmg des zwischen den Verci
nig<e» Staaten uud I l ipa» nl'g^sehlosseüeu Traktates
beauftragte So lm cincs n„'sv>l^>>!schrn iil^llluiudolf«?
ist .lus sci»c!N Wr iV von Sy. ingl^n inich W»isl'i>!^>
nnr in Fol^e »wl.u Veirageu^ ^vlliil.««!!-!!^) »nif dem
Posldampfer zil Coloinl'o (Ceylon) ans ^and gesell
ivorden.

Dic ,,Singapore Free Press" vom 24. Fedrnar
berichtet: Die per Telegraph aus Ost Java erl'alttuen
Nachrichten, dctreffcud d,e Expedition nach Boui. l<in>
tc» günstig. Am 7. Februar war dic gejanunle hol.
ländische Militärinacht zn Sin ja i und B>>joa vereinigt
Deü Regierlingsgesaudlen, lvelchc am ll, Februar das
Ultimatuin nach Bajoa überbrachten, ward eie Audienz
ver,veigerl. Als sie a,n folgenden Tage doitliin zû
rückgekeuit waren, wurden sie zu si,,er A»die»^ ûge»
lassen und daö Nllimaiu»» w>"d in Empfang genom-
men. Ani 9. Felirmn wnuschtc Boni jedoch einen
Ansschnb in Ertheilling cincr Antwort auf dic vorgs>
schlagencn Bedi»gn»ge» . um vorher in Betreff dersel
ben mit den Htönigreichcu Soppcug u»o Wajo zn
Ratbc zn gchcn. Dieses Gesnch ward abg. schlagen
nnd znr selben Zcit die Forderung gestellt, dab einc
entscheidende Antwort am 10. gegeben werde» solle.
Als ricser Tag v, rg i»g, ol)ue daß die gestellten For»
dernngen erfüllt woide». ilberlieterien die Gesandten
am l l . Febrnar cille Kiicg^eikläruug. Obgleich an>
sanglich gestattet, waid das Heiann.ibeu von Booten
zu»! 5,,'olognoszircil doch hernach verboten. Am >2.
F'bruar ward cin Tliei! der Erped>t>on gelandet,
ivelchcr Bajoa mit geringe»! Ver,usl einnahm.

Donmlfürstenthiimer.
Ncbcr cine schändliche Ittdeuoerfolgnng ill Galacz

veröffentlicht dic «Oesterreichischc Z tg . " folgende >lor>
respondent:

G a l a c z , ^ ' . Apli / . Vol^ssscril vcrbrcl/ltc sich
hicr das Gerücht, man ha.be iu cincm Gvadeu ncben
del' jildl'schsll Sy^ago^c ci»ell c>l'cizch,!/äl)ll,i<',! chiis/.
lichen Gnaden ezcfundcn. welchem die Israeliten znr
Aiisül'nug ihres Gottesdienstes Blut abgezapft hat-
te». Der Knabc wmde von cincm hier l,l)cnden jo-
»ischen Trödler Noba di Ven^ia in seinem '̂ade»
ansgcstcllt nnd dann dem gr echischen Konsulate zugc>
iül ' r t . llln dort vcrhott ^ll weroc». Er soll aügeblich
von einige» Isralite» durch Geld in einen 5lellcr gelockt,
dort mit lvarmc» Wasser übergössen nnd betäubt
worden sei», nnd als er wieder zn sich kam, cinen
Schmu an seiucr Hand cntdcckl dabcn, den dic Iu>
ocn ihill beigebracht hal'cn sollen. Dics's Märchen.
dc,n kein uer»ünftiger Mensch Glauben beilnessc»
ivurdc. verbrcltctc sich bald in dcr Stadt wic ein
^'auffcues und brachte die untern Schichten der gricchi»

seh. ii und weilachischen Bevölkerung in solche Ausre^nug,
de>ü sogleich zur Indeuvcrfvlgung geschrittcll wnrde.

Man zerstörte die Synagoge, zerriß die vorgc«
fundenen Biliel» nno Oeseyrolleu. erbrach u»d pliin«
dcrtc dic K.niftädtu, m>ßbandelte die Indcn mit Knüt>
tel» lind Stöckc» in solcher Wcisc. 0a6 120 derselben
sich jeßi untcr ärztlicher Bchandlung befinde». Die
^okalbcböroe. an drrcn Spiyc gegenwärtig Fürst Ca>
taeuzeiu' stellt, vermo.bte nicht, deu Nnrnbcn ul steuern,
weil das Mi l i tär anf Bcfcl'l des Fnri'le» Cou^, uach
Bukarest marschirt ist und außer den Mannschaften
dcr .ftriegsemmpfcr „Avernr" u»d „Groivlet" keinc
Sicherdeilsorgane hier waren.

Fürst Eatacnzeno licü aber mittelst des k. k.
österreichisch!-» Konsulats die hiesig!' A,,entie dcr Dc»>
nandampfschifffahvtgesellsch.^ft nin einen Dampfer cr«
snchen, li,u von Br.iila Truppen l'ringsn zn lassen.
Diesem Ansuchen wurde ungesäumt mit der gröl'Uen
Bereitwilligkeit Folge geleistet uud gegen Abend wa»
rcn bereits 2!i0 Manu walachischer Truppen l'ier,
ivelche die Nulie l'erstelltc». l>»0 die gan^c Nacht,
»n!erstnt)t von de» Mairosen dcr erwähnten Kriegs«
schiff-, i» de» Sirapc» patronillirlcil.

Dic Israelite» flüchteten gröstlcntl'cils <n das
preußische und österreiebischc Konsulat. oder auf die
Schiffe der österreichischen D.nnpfschifff.ilntgesellschaft.
wo sie vor jcdein weiteren Angriffe geschilpt waren.
Wie es sich nu» herausstellt. war Alles alif eine
Plünderung .ibgesehe,'. welche auch im uolweü Maße
staüfanv. Gestern Al',nd langte auch das ost.rreichi.
schc Kiiegsschiff „Schlik" mit dem österreichischen
.ttousul aus Sul i»a bier an, nnd bcntc erwartet ni,in
noch die nbrigsn dort »veilendeil Danipfcr, weil der
Pöbel mit neuen Unrnhen nnd Brandlegung drolit,
Veider ist die ^okalbehöidc ohne Thalkrast. und dic
Inde». welche durch den nnglanl'lichcn Fanatismus
ullt ihre ga»;e Habc gebracht sind, norden vergebens
auf Sch^dloshaltnng warten. S o schen wir nns
durch die straft' uud Willenlosigkeii der Belwiden eil'
le» Gransaiükeiten dcs Mittel.,liers a»sgesst)t. u»d
ei? i!l0tl'!vl!>^igkl'lt eiüer Reg'lu»g niisercr Zustände
t i iü uxt jedem Tage mehr hervor.

Vermischte Nachrichten.
Der ^emansee hat abermals seinc zablreichcn

Opfer gcfordcrt. Ein bcftgcr Windstoß ivarf in der
Nähe von Genf zwei Schaluppen nm, in welcher sich
Spa^icrfalirer befanden. Nicht weniger als 13 Per«
s»>,c„ crtrnnfs». ddrimtei li Schritts, her l»ts «Iourn.
dc G'^ü'vc." Am gleiche» Tage fiulde» auf denisr!»
bcn Sec in der Näl'e von Merges ^Morsce) sechs
Personen anf 2 Barken lbren Too in l-c» Wellen.

Von d on. Vor einiger Zeit brachte «Punch"
die Schilderung eines KriegeS im Jahre >N'!). Ge«
schöpft war dieselbe ans einer Nummer der „Tones",
die iu drci dicken Foliobänden täglich erschien. Nach'
dem n»! 2 Uhr 20 Minnien die Äriegscrllärnng von
Frankreich a» England erfolgt, wenige Minuten dar»
auf alle Neiscudeu mit dem elektrisch?» T>legrapbell
zurückgek.brt ivaren. ivandert ein Kapitän Smith mit
einer Armslrong'schrn Kanone ill der Tasche anf einen
freien Punkt i» der Nähe Dovcrs ll»d beginnt von
bier nus die Beschießling uo» Paris mit solchem Er»
folge. daZ nach dem dritten Schusse die gan^e Stadt
in Trümmcrn liegt. Um 2 Uhr 30 Minntcn schifft
sich ciuc Armec von 3(»l)Ml) Mann , dic mit selbst-
ladenden, selbst^lelendsn, selbstfcilcrndcn Büchscn der
ncnestcil Eifindnng bcwaffnct sind, an Bor? von 2?
^cviaN'ancn ei», landet <in dcr fran^ösischcn KnNc
nnd erreicht anf de» mitgebrachten. sich von selbst bc«
wegeuden Wägen Paris um 2 U. 40 M . — nimmt
die Stadt odcr was oavo» übrig geblieben ist <l>
Besil). lmd 2 U. ^0 M . l,<llfen vo» allen Städten
des Bandes lelcgrapbischc Nachrichten ein. daß sie sich
den S i 'ge in nulerwerfen. so oaß der 5lrieg in einer
halben Slllude beeudel ist liud nnn Fralikrcich in einen
große,« Garten verivaudell w i rd . um England in der
Folge mit Gemüse zn versora/n.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 2 1 . April. Seinc k.u'scrlichc Hohcit

dcr dnrchlanchtiastc Herr Erzherzog Albrecht hlibcit
gestern Abends 7 ' / , Uhr Verlin verlasse». Sc. kgl.
Hol,, der Prinzregeut gcleitelc» den durchlauchtigsten
Herr» Ercherzog znm Bavuhose, woseldst sämmNiche
Piinze» auniesclic» luareii. Se. s. Hoheit der Prinz»
Regenl umarmte Sc. k. k. Hol), den dnrchlanchligsten
Hcrrn Erzherzog beiül Absebiede.

V e r l i n . 2:l. Ap r i l , ü Ubr Abends. Dir l,en>
tigc Al'eiidnnnüner der preußischen Zcitnng entbält
einen Veitartifel. worin gegen dic mißverständliche
Schl.<l3solgerlüig vo» einc!» scheinl'<neli Zus.mmiell«
hange der neueste» prcuß'schcn Nüstnng.?maßrcgeln
lnit der letzten Wendung der schwebenden Fragc Ver«
wahrung cingelcgt wird.

Die Vcschlüsse der Ncgieruug. s.igt das niinistc«
riclle V la t t , seien unabhängig oon dcn neuesten E^
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cigniss.n- sic stelic» wcocr m Verbindung >nit drr
Anwesenheit erlauchter Fülsten in Ver l in. noch mit
angeblichen Verabrednnqcn.

Dir königliche Regierung mußte von Oesterreichs
Ultimatum an Sardinien unisoinchr überrascht sein,
nls slc noch in den lettten Tagen niel'ls unierlasseit
habe, um das Wiener Kabiuet auf dic unberecheN'
baren Folgen und dic schwer Verantwortlichscit jedes
tinsciligcil Vorgehens eindringlich aufmerksam zn
machen. (Px'ssc.)

M ü n c h e n , 2l^. April. Heute wurde Se. kon.
Hol'eit der F.ldmarsehall Prinz Karl zun, Komman»
direnden des zllsammenzustlllcnd'N baicr'schcn Armee»
ilovptz ernannt. Die Divmonskommando's sind i»
^cner.ijkommando's umgewandelt.

F r a i l k f u r t . 23. April. Der preußische Antraa.
die ^»„desoersammlnng „ , ^ ^ beschließen, dic Blindes»
"sgieri!,!^,, zu eriuchcu, die H^uptkontingenle i„
Ms!!schl'e,eitsch,,ft ^, ^ ^ „ ; , ^ ^icich.siii^ in den
^"'^esfeslungeu alle erforderlichen Vo,bcreitlingen
illr dir Armirnng zu mache». würde heute zuin Vnn>
deöbcschiussc erhoben.

Dresden, 2!i. April. Das heutige „Dreson.
>jour>!.'' enthält eine k. Verordnung . die Ausbebung
voil Pftvdcn fiir den Vera f der Armee betr.ffeudi
dlcsrldc ist vom l i i . April dalli l.

F lo renz , 15. April. Marchcse Vargagli. Mi>
"'Itcliesident i„ Rom. ist zum bevollmächtigten Mi .
lllstcr. Marchesc Nerli. Geschäf,sträger am' französi-
!">cll, englischen uno belgisebe» Hofe zum bevollmäch'
t'gtti' Miiüstlr. Marchese P,oocn;.ili. Geschäftsträger
m Turin zum bevollniächtigl.n Minister am öidrrei-.
Aschen und sächsischen Hofe mit der Residenz in Wien.
^ l ' . Saiimiiii.uelU, A!tach(> in Wlcn. zum G'schäfls-
na^cr in Tnrin ernannt worden.

^ « " a . 1i). Apeil. Bei Gelegenl'sit des E'N'
>̂,!»e . ^'""Mligcr wurden bei dem österreichischen

^>'s"la>ögN'ä»de E^esse verübt.
T» r i » , 2<). <v^.,l, x,^..i) (f^,aß des Kiiegsmi-

milers an die Korps > u»d Depol'>toni,na>ldanlen wer
den di, srlben c,,nächt'gt. i» besonders rüeksichtsw!",!-̂
l ' l^n Fällen dem Minister'um die Hlimseni-ung der
l'r» Provinzinlklaffeu angehörigcn Soldaten vor;»,
schlagen.

T n v i n . 21 . Apri l , Die ..Armonia" vcrftchell'
mittelst eines vnu dem Grafen savour und dem Oc '
„era! Vaniarmora unlerzei^nelen Dekiels sei Gar i '
daldi ^nln lvminandirl-nren Geneial der Alpei^ägr,
ernannl nnd sei derselbe den Vefedlen des Nrieg^mi
"'stenüms direkt unler.,, oidnel. Nmh de,n „Catlol ica"
sl>^ wcilove (>»0 Freiw!ll>zi>' zn G.nna lin.ieiloffen.

T l n - i l l , 22. Apri l , Diploinatische Paviser Tele-
gmmmo in.Irelen gestel»: O^sterr,iä> l'ade (5'n l̂a,>l'>?
^ ' " ^r.nlk,,ich a„ge»oin>nc»e Vorschlag' ao^elllnU.
^ » l östtrieichische^ UI l i ,nalum, l.'!„»en drei Ta^en
^'Uw,>ss„„»^H^,^ i ,^ l'egedecnd. wird nächsten« er-
"cinel. Allend>? fand m l ' Minist.r.Konseil S ta i t , Der
^"l'i>l präsioirte. F,a»zösischc Hilic soll zi'^esagt sein.

T u r i , , . 2!i, April. Die Zimmern lial'en ein
"e ' th v ^ i ^ ^,,.-!,^ dem >Nö"igc im Falle eine?

uc^s mit Oesterreiä, alle acsepael'cude» nnd voll^
^ ^ " " n Gewalten iU'eNrägt
s-, ^ N l ' i s , 2 l , April, Heute faüd unter de,n Vor
^ »̂? .^^,s^.^ Ministerlail,, S t ,U ! . z» dem die
,,, .»izs» I>ro,ur uno Napolem, Bonaparte i^^'gr"
lvlivdfil.

u e r s - ' i ^ " ^ ^ ' ^ ' - lp r i l . 1 l Uhr Vorm i t tag . Man
l'j lf " ' ^'^"' englische» .ssal'l'net sei i» di'sein Augen
die > ' ^ ' ^ l ' " ^ ^ ^ ' ^ll'such gcniacht morden, um

buchend.- Krie^gefaln- al'^>wc,,dei,.

A l t i ? ? " ^ " ' ' " ' ' ' ^p " ! (2 Uhr .'lü Mixnten.) Der
r r i ! / ^ ^ „Monüeur" . den ich Il '»en geslein l>ê
d . i / ^ " ^ ' u ^ " ' ist eisä'ienen. Er s.i'iebi Oestcrreich
«̂  ,^chl i t .rn des Kongresses zu und erklärt, laß

"lNonen nach der Grenze vo» P einpol al'gehe».
6li 3" ^'^Pcr Schreckeii. lipel'i. iliriüe wich unter
, „ ' ' . ^ ^ ) l'esser grwordü, aus dieN-chrichl. daß
s ,̂̂  ^ , l ^ivisi^,,s„ maischir!». n'ooon ein Tl'eil
<̂ s, V ' ^l,on lonzentriit ist. Oeri'ichie uon einem
tml.,^° zw'sche» Prenßen u»d Oesterreich hemmen

der ^ ^ ' l ' ! " Minuten.) Oi» fulm!na„!el' Artikel
b ' ' ü " ^ , , ^ " ^ g . n Oestcireich ist eijchiene». Eö l'eiln,
Nr^^ ^ '^dischc Ull!ma,um werec auf inil tärisch.,»
nicht s,i,s ^ ^ f G>»>ay nach Tnr», dciöldcll nno
">o«i <>' l> ^l'"i.tt,schlin W ge, O.'^r'.l'lch . M ü l Pi,<
sciti^,, ^ " ' ^ Vedenk^ci!. Viö d^h,n werden dle dieß-
Nilns,, ^/^ppl» »iel>t den pielnoitteftschen ^od.n l'e-
^ ü , , ^ j . "^"- Man fiuchirt N o n M e mit der
( t ' i rs^^ . " ' ' ^ n Du,.-l»^,gs diüch das ^„nds^gebil!.
leic^,^,,' '"l)dl andeuten, waü sich allodingo nichl

5"b in P.i i i^ aügcnl'liütie!' !l>t/o.
Vev^'idnn -" ' Truprrn w^roen die Neutvlilitäl der
litteil N l . ^ " ^ ' " ' ' ^ Sa^l'yen nicht achten nnd

^ ' U l.cmlhe».) Rente nach d.r Vo'rse 0.'i,^<».

« V w ^ . ^ l0. D, P)

- ^ a r i s , ^2, Apr,I. Der „Moni leur" meldet.-
Oesterreich hal»e i» die uon En^l>nio gemachten und
von Frankreich, Preußen. Nußl^nd ana/nommcne»
Voischlä^e nicht gewilligt Url'noieft scheine, daß das
Wie>,cr Kalnnet sich eiuschlosftn hadc, ei»e direkte
Mütheiluug an dao Tu l in i r Kal'inct zu richten, um
die Eütwasfüiiiig Saidluien») zu cliaiigen. In> An
^esielüc dieser Thalsacheu hlU<v oer ^^>scr die ẑ onzen«
lriruug mehrerer Divisionen an der Grenze Picmonts
angeordnet.

« v a r i ö . 2'.l. Apri l . Die „Patr ie" meldet, die
kaiserliche Garde sti auf den ztriegöfuß ges.pt worden
uud die Offiziere yälien Vc,eiischaflübeschl dckonulien.

Cain'ol'ert i>'l di»sen Morgen al'gereii'l. u,n sein
Kommando zn ül'erneynlen. ^ol- den .^serne» l'il-
deten sich Olnopen Neugieriger, wilchc die ildmarschi'
rcnoen Trlippe,! sehen wollten,

P a r i ö . 2^. April. Der „Moni leur" meldet:
Die österreichische Negienlug hade, Saldinien liufgc>
fordert, seine Armee auf den Friedellöfu>> zu sssten
uno die Freüvilligen zn einlassen. Diese M llheüung
wurde nach Turin durch elnrn Adjulanlen deö F.,Di.
Ginlay ül'cll,>rachi. Dieser Offlz>rl sei veauftm^l zu
eisläicu, daß er eine Antwcnl binnen drei Tagen
eiwarie. ulld daß jede ausweichende Antwort nlö lluc
Wcigerulig z»l l'eiraehicn wäic. Engl'ino und Nußlanl'
h.'dcn nicht gesä'.m'l, gegen daü Vclyallcu Oesterreichs
in dieser Augclegcnyclt zu prolestlre».

Der Kaiser l)at die Almeelomil'audantrn in fol<
geilder Weise verlhciü-. Magnan erhält rie Armee
von Par i s , der Herzog non Malatoff die Veol'ach.
lung^armec >nit dein Hanplquallicr in Nancr». Ea>
stcllanc in 5'you. '^arag»0y d'Hillierc! wird oas cr,le
.«orpel der Alpenaraire, Geneial Mac Mahon zwei
Korps, General Niel uicr Korps derselben l)fsel)ligc».
Prinz Napoleon erl'äl! daü Htonilnando cineö a!>'gr>
sonderten Korps. Maischall Nando» ist znm (ihr,
des großen Gcnnalst.idcü ^Gencr^lmajor) der Alprll>
iN'inec ernannt. Der geftpgcoclidc Körper m für den
Moiüag ju einer Siyuug oerllfril wo>den. unl eine
Regierungsmillhriluua. zli cmpfaugen.

«P"ri«>. 23. Apri l . (Aufgegsl'ei, in Arüssel K
Uhr >'U) Min.) Folgende Nachrichten kann ich vcl
l,nrgen. Montag (!«.) tr.^f yicr der englische Ko».
gielloorschlag mil dei simnllanen O!,lwaffuu,..ii'som.
uiisnon eiu und gleichzeitig aus Wien die bestimmte
Nachricht. Oesterreich werde eine direkie Enlwufsnnngo
Foronung nach Tn' l> senden, Au,jeul'!>elüch >v»roe
n»->ch St , Pete,sl,'nrg. Berlin und Turin lel.grophirl
nnd Uni Zuslimnnlug gel'elen. Von ^'lißland kam
di>!i'll'e nüdeoin^t. savour '.'crlangte M i (̂  Niiiit in
een Kongreß al6 Koinpeusaton. Von Ver.ili la»,
keine Anlwoet. Dinstag (l i).) cl,chi,ü die eislc ..Mo
Nlieur",Nole (dicsee Woche) mit mlssall'g starker Frie,
drnsfäN'UNg. wacher die W ci h r s ch r i u l i ch k c i t dco
Kongresses angal'. Dinst<ig fan» mis Wie» ei'- N.ich.
richl, ein lwchsteheuder Gl i ,cwl V. sei an Gnif Ginl.n)
mit k,nserliel'l>l Weisungen al'gegangcu. die znr Al'<
sendung nach ^ur in ocilimmt sluc!. 'k»,, V^ i i , i k,,u> die
lelegr.iph. Anlwort. Preußens Gesinnungen sei,n fn» den
Kongreß, doch wolle man die s c h r i f i l i c h c Note
<>er »euen Kongreßuolfliilägr) «U'warten, Nach Tm i»
spielic der Telegraph während des a,a,^cn Tages.
Donnerstag (2l . ) erschien dic „ M o n i t . l i l " > Nolc m>>
der Meldung a l l e (!) Mächte niii Auonal'me Oester.
reiche hälien den Ml!!wast'l!un,,soorschl.!g angenoilnuen.
I n dem Momenl^dieser Pnl'Iikalion wußte man dc>
reilö seit uier Tage», da^ der Vorschlag zu spät sei
und keine Aucsichl haoe.

' P a r i s . 23. April (> Udr ü<> Minute»), Ver>
oürgten Nachiicht'N zufolge Hai Rußland d e Noüfi^
k.uion d,s osterilichifche» Uüülialums nxl der Vemer>
sun., l '.autlroüet. daß es txeser Mach! die Veiant.
wolil 'chll it dies.r Maßregel ül'eiläßl. (Das veisteht
sich von slll 'sl; l'eil't d.ii' iü ter Sprache des „ M o
nileur" eiu Protest'/) V»gl><nt' l'al G.geiworil.llungrn
gllnacht. mi! Hinweisung ans die Emwilligiiug P i ^
.uoni«' zum Kongreß. (Zm ^Prinzip". Wir yal>.»
das zur Genüge .rollert. Anm. d. Ned.)

B rüsse l . 22. Apr i l . 5 M"-. Der Glaube an
einen Defeuswocillag zwifcheu Belgien uno Holland
ist ycnic wieder vermeuet. Der V>Nwg soll gcl'rim
bleiben, l'is sein Voiizüg »oly.reiidig. Die M' l ' i /ma'

chung in Preußen (sol! wohl heißen Kriegsbereitschaft),
welche die „)»depe»danec" mel5et. erregt große Sen»
semon. Äus Pe»r,s wirc> dic Abslxdung von süns ('.')
Dioistolie" „ach Piemolit gemciort. Auch von der
Errichtung eines Lagers bei Meh wi ld gesprochen.
Sämmü'chc Fo»ds slnd stark gesunken, die österrcichi«
scheu insbesondere auf imgknil'lich uicdsrc Kmse aus
Freinkfllrt a. M . «Auirichieu" wli idrn zu dem noch
nie dagewesenen Kmse von ^̂ ><> verkauft. (O.D.P.)

V r i i s s e l , 23. April. Aus P a r i s wiro gemcl.
del: Dic merle Division der Armer von Paris und
zwei Valtcrien sind in der verflossenen Nacht nach
^yoi, abgerückt.

Die „Ini'lpendancc" läßt sich melden: L ie gauze
l'ycmer Armcc rückt a>« die Grenzen vor. Die bei
Toulon stehenden Truppen werden eingeschifft.

Der Kaiser begibt sich Montag m>l semem mili«
tärischcn Hause nach ^'you.

Aus '̂ o n d o u verlautet, ein englisches Geschwa.
der weide im adriatisehen Meere crsi sinen . l<m I>ie
östsN'eichisli'en 5tüslen zu decken.

V r i i s s c l , 2:;. Apr i l , i» Uhr Mo,gens. Für
morgen wird in Paris das Erscheinen eines Dekreles
erwartet, welches die Refelvo, einberuft Vom Prin»
zen Napoleon beißt es. daß ei im Begriffe steht, nach
Toulo» abzugehen, wohin der Kaiser selost lym dem«
nächst solgen soll.

Aus de>n Orient treffen bcumuhia/nde Nachrich»
ten ei». (Presse.)

i t v n d o n . 2 l . Apri l . Man spricht viel von
Uneinigkeiten, die n,i Schooße des KabnuiS nu?gc»
brochen sind und die äußere Politik betreffen.

L o n d o n . 22. April. (1 Uhr i k Miuuten.)
Die Schiffestalioneu in l5orfu und Mal la werden oer>
stärkt- Sobald die französische O^aufiotle im Mit»
lclmccre erscheint. wi,d ein starkes Geschwader in das
'idriatische Meer sich begeben, um t>ie Eoenlualllatril
sowohl in Vrzug auf Dalmnlieu. als in Ve^ug auf
Neapel zu beobachten. Einige Fregatten sollen in
R.igusa Station nelimen. îo>d Derby's Rede l M
großen NachbaU im l/cmde. (O. D. P,)

L u n d v n . 2:i. Apri l . Der britische Gesandte in
Turin, S i r Hudson, nl nach leNterer Haupü'tadt zurüel»
gekhrt. „Moruing'Herald" meint, daß lille Frildens-
Hoffnungen nichl oerloir» seien, weil das Ullim.illi in
Wien o' l l ieß, bevor Sardiniens Annahme der aligr«
meinen Entwaffnung dort eiugetroffsu wäie. «Times"
spiielü sill» vor!vi^g,nd fnr Oestsi!si,i! eius.

z» l , , ,dun, 2l l . Ao,i l (2 Uhr.'W Müiiüe.',) N»ch
einer offzielle» Anzeige <n<s ^6<en d.il die dornge
Ne.ueiüNg eine ^rekle und kalegorische Auffordelling
^nr (Hülwaffmmg a» die Regierung von Piemont al)>
ge^inei. Vord Malmesburu bat sich mit 'vermm'g
auf die Piolokolle deö Pariser Kongress,s zur Vcr«
uiiltlung zwischen Oesterreich und P>emonl angebote»,
mil H,,!zu;iehuug eine, ;weil,u Großmacht, die nicht
Fi.infi,ich WH sol/, (Pil i ißen?) 2V.,u l'elr.ichtet dieß
als eiin- Rül-kflbr zu der Mission ^or.' ^ou'Iey's uno
t.idel! es. diiß man nicht vou Aüf.iu,^ au dieses Prm»
)ip fesigebaüen, (Dao .«<,!"»>. t scheiot dieß j . , il/l 'ft
;» bedalieru. ivie dieL aus den Reden Derby'S imd
Ml,l»iesbnn)'s elslchllich). D,»s Zuslaudekoilllue,, des
Kongreffes wird rou der »illiisttlielleu Presse uoch
niä't aufgegeben. Alle Blätter beschäftigen si.b nnt
de,n neilsi, Erei,,n>ß. ,.Po!'l" dekl^mnl gegen Ocster»
reich und preist Frankreichs Fsiedeu^gemlnung. „Ti>
,,,es" n'sndel stch a»gen (5'vonrs Po l i i i l uud spricht
loiend nbel pvenßischc Bewaffnung und dellische Po»
ülik. Nachrichten von russischen Truppenlouz.-utr's,!».
gen qegen die Tnikei in »illen Vlätiei i i als positiv
gemeldet, Großes Mißtiaue» geg» Rußlano. Der
Herzog von .Nobnrg ist aus Vr lu» augelomnlcn.

^ e r a n l i n isch 5 P o.ft.
K o n f t a n t i n u p e l , 16. Apr,l Das Kabel zwi.

schen Ca>,dia und Alexandrien wird wahrscheinlich bis
l. Ma i gelegt ftin. jen,s zwischen hier und Varna
ist zenissen. Der englischen EiscnbahngeseUschast für
die Slrecke von Smyrna nach Hivas sind die Inter«
essen mit ein.m Minimum oon 7 Pi-rzenl garant,rt
worden. Großfürst Konstantin und König Otio wer»
den. >vie es he,ßl, zusamuieu die heiligen Orte be-
suchen.

A t h e n , !0 . Apri l . Sonko'ö Nckurö würde
«.»eilporseu.

Mctcorologischc Beobachtungen in ^ 'a ibach.

Z>it dcr _, .,),..>, Vusl!c»N'.r.K»r ^ i « >> m ! <. '.'liltclschlag ' "
' ' '̂ ^>.l','ch<»»,i ^^N'»>.lcr,^»d „ ^ <^,^.„, W . » d N > t < c ru » g l'ini.r,. 2H Stuxd.n in
^_^_ ». .., — — — — — » _ ^ ^ Vnlis,r i!i»!sn

^ .. '.'lch„' ^ > l . 6 7 - < « . 3 ., W, schwach M,,^„ .. ? ,
Itt . A b . .-l...:i. '» > ? . 7 .. i;W, schwach <f f^ . , ^ "

2 t . .. <j I lh l >2i.>,. . j ^ , . ^ . ^ t t . ^ l z j r . l>. schlich trübt " ^
2 .. '.»'chlü, , ^ ^ » , i ^ ' j - ! l » . , i „ 80 . schwnch l>.wl'Ilt l , 1>
l> .. '.'ll'!.. ' :.2.">,?^ . ^ 8 . ^ .. ^ 0 , schwach , ,u ! „

2 ,. Nchm. ^ N . " 7 4 - ' ^ . ^ .. W X N , sch«,ch t!).i!w, ! r i l l s t « . ^

Druck und Verlag vm, I „ naz v Klcinmayr ck F. Oamberg i„ raibach. — Veraillwortlichcr Redakteur.' jf. Vamdcrg.



Börsenbericht
au« d»'»> ?ll'>'»ei'l>,ltc ?er östcrr. lais. Wieutl Zeitung

Wien, 23. Apr i l M i t t ^ S . 1 l lhr .
Dic Vöisr sprach sich fthr l,»»slig aus. Tic Tiiüiuun^

^i.ft»' slslls V>»tl>nllü. Wüitbp.N'ic^!', ft'wc'l.l Staate- als ^ i , -
dustri.'- Offcltc. lcbl^nt l',^cl,vt. dic ,<l,il'!V ftst. - DlVlft» r.ich-
lich »^t^ill'c't!!». schll'sscn l'l^u'cnd si.nicr.

Deffentliche Schulo.
/V t»cs Ktaatcs.

Geld Ware

?<»>, d. !)lat!l.'»al-.'l„I<l,.» >̂l ä°/„ f»r !<)!> »'. 7^ — ?, , l«
Po», Iahrc >,̂ .>!. Scr, l l . zu 5"/,!»r ! »0 ft. —.—
Mctalliqiu^zii.^''/. für 0 > ft. ,,7 - - «7,2..

dt't» zu^'/,"/o " U»<> ^ U " " ' ^ ' " '
»,il Vcvl.s. v. ^». l>:i^ f ><»!» si. ŝsl» — 27!».-.

l^.'i^ .. !<>0 „ l<>4 5< 10.'»

<Il'»!!,"Nc!!l<»fchci»c zu ^2 1̂ . !",«ll-. l^,2.i l^.'itt

^j der Aronliinder.
Grundentlastlings«Obligationcil

l>, N i .d . O . ^ r i ' . z. .')-/, fill' >00 fl ^5,.— 8<l,—
„ Uilgmi! . . . .5"/« „ ><>n ., <!<;.— <!?.—
„ T.,». Äauat, >!lro.,t, n, S lav, zu 5 ' / , f. ll»0 i! tt.^ - <l6 —
„ V ^ l i ^ n . . zu />°/, I'lr l«»l) ft. <»«.— «7.
„ dn- Vusc'wiüa , ^°/« ., U»'> „ N ^ . - <l!» 50

.. and. .«^'»iäud.r „.', '/<, .. !>» ., ^«»,— 5<z.—
m.tcr '^>v!l's,l».zs^«Iauftl !«>!7j„.'»"/<> I- !<><> st. —.— —.—

Aktien
der Mati!.'!lall>a»f pr. S t «<)<»,— 60,'».—
d. .ssndit-Äin'lalt für Ha„dt l ». ^ ,w , rbc j i l

:.'(»«!'. ^ ' W . pr. S^ l<!7,70 !<i^ -
d, l,.-l',l. <?<.'l0»>pt.'c^,.llsch.ift z» ',ON f l . ( §M. .',!».'»— 508.—
d. .N.ns ^.rc> - i i^ ' idi ' . !<><»<» ,!. (5L»i.pr. S l . l<» 7 - Xl.»7,2»)
t . St^alc« Eis ul' -(^>scllscha,t ^u '^00 ,1. (5^,'.

od>l50!»^l, pr. Z t . 2.^'>.— 2.'!».^'
d. Ka i , ^ I ls . i l ' . th -Ba l , ! , ,<>! 200 ft (5M mit

I^tt s!, (?<»"/,) (!i!!^a<)>»in; pl S t . , . !!i) — ,»!> 50
> sue lundlülisch ^ v b i , ! ^ ' , ^00 ll (>M.p S>. >^'! ."- l^,-l.
o. Tixisil'.,!,» ̂ ll 2«i> " . (H'M. >»,t l»(» i l . ( O"/^)

^!!!^',!'!u»>; pv. 3» l<>5,— U»5,-
d. siidl, Tlaai'5-. I^'.ch.-'.'.int. und ss.ntval-ital.

l'si,.»b. , 2» > ss. 5. W. »nt 8l> fl. ^«»"/»)
(iiü^a!!!. u<!ic pr. T t k'<.-. t^ö, —

d, .liaiscr <>ra!l̂  - ^l'fts i)r>,»ll'al>n zu .'<><> si. »dir
.')l)0 ^r. ü»t 60 , l . (.'!<»"/..) ^>»< liliiug pr. E t , N^.— <i^,—

d <5sl. Dl'üau Dallipssch^if'^lscllschast ^ i ,
». ü l)" sl. ( s ^ . i l . Hs 4<!0,— ^l».',,—
». li!^.rr Vl>.'yd i» iriesl zu 5N0 l l . <sM. . . —.— !>00.—
d. '^>is»rv T'amps»!, Ä t t , - ^ s . <» .)()^) si. <,>M. - .— A^O.—

^>fa»dl'ricfe
dll l «'.jälüi.^u.')",^,s,l <<!<»,1. . , illZ, - !^!, .) l !

Natil,l>a!ba»!' l,<»jal,si., z>l ,V/, für l 0 « sl. . KU.5l) !»0 —
a»f ll>1»i. ^>,'>!ll'ol'>n^i.',"/.. ,ür N»0s>. . , «0 ,— 8',. '„

tcr Vlallrualba»! ̂  l^iül'ü.illich >» .',"/„ s»r !<>l»ft, !w.' i. ' , !» ,̂.'»!>
aui^'sl. ^l.!äln>l»>^v>>!^.' a> zn .',"/, un ü>» sl. 7? — 77,'"»

dcr ' >>d!tÄ»st l t si,r Hn id . l nur Gcw,rde
zu »00 >!, öftcir. Wahiu»^ pr. .>t. , . ^ ) . l) '.)!.—

„ D"ial!l?>n!^'!sch!sssal)lt ^»s,«schaft j>l
zu NX» st (5, M . pr ö t .^,.— <)l.—

l.?>'ll>I^^,> , u 4 0 , 1 , ( > M . p r . Z t . . . . 7 < > . — 7 l . —
O » ' l ü > » ^ ' , » „ , . . . ^<7 — : i 7 . 5 N
'^'lf/'y « '<) „ „ ^ „ . . . :n — H4.!'><!
l i l a « ) ,. 40 „ , , . , . , . . . ^ 7 — 37 .^ ! !
S t . , l ! ! . ' lS .. i < ) „ „ „ >, . . . : n , — ^ l4 5
W i n d i s c h ^ l ä j ., 2 0 . . . 2 , . 5 0 2 2 . —
V a l d s t t i n ., 2 0 „ » „ „ . . . 2 3 . 5 > 2 4 . -
^ , , , l , v i c h „ « " „ , » .. . ' . » 4 . 6 0 > . . . -

Effekten-Kurse vom 2'!. Apri l 18ö9.
l . Oc.fentliche Fcchl:ld.

^. dcö Staates.
Äus dtl» Natiolial'AüI^cn zu ü°/, sur ll)l< fi. 74. >>. W.
U s t a l l i q i l l S . . . . „ 5°/« detto tt«. ö. W
M l a ü l q u ^ ö . . . . „ 4 l 2 ' / , dcttu 5 ! )v5 . ,̂ W .
M i t Vcvl>,'su!i,i: V l?m I a t i r c l « 5 4 dctll,' l<)4.50 d. W

n. Der ^volNän^cr.
<l)r>il^c!Nla>U>!'!i»-Vl'Uül>no»c!l.

Vou llü.zav^l , /i"/» l<tto <l<l 50 ü. W.
„ O>, ij!>» 5 " „ ! l t.' »!7 ,'. W
„ ^ l l l ' !» , !^ ! ^>!l . . . , ' ' » " / , deitl) «4 50 ö W

s. Fcticn.
D,r Nati.'uall'auf . . . . Pc. Stüct. «»2. '̂. W.

„ .<tl^il-:'!l>stait s>ir Haxtcl uub
G.'imrl'c ic detto N l^^ t t ö. W

„ vl cr.'N'N'cr!.'. (zsccmpt.,' O»s,ll-
schast ,c . d.'ttl, 505. ü, W .

, .»aiscr Fs>d, '.'imdl'ahn !l)»0 l l . dclto ^ 578 ö. W.
„ K,, scrm ^!!s,iI'c>H.Wcslb.'h»

zu 2 0 ) ,'..»>it lO»sl (50°/ , )
^üizahl dctto l)8.i',0 ö. W.

„ üst D, uau-Tamvsschlffsahrttö-
Gcftllschaftzil , 00 ! l . . . . dctto 400. ö W,

3. Ps'lUldbriesV.
D " Natimia!!'. aus ̂ ^ « . <»jahr zu . , ' / , s»r !<)0 st. l»'l. « W .

4. Hose.
Dcr Kictit-Änstait süv Handcl uur

wewnl'c pf. Ztii.k. Ü0.25 ö. W.

Wechsel-H^urse vom 2^. Ap r i l 1 ^ 9 .
2 M l ü n N c .

A u g s b u r g . . M 100 st. s»dv. Vähr»n>i . l<'0.5<>
F ra „ f s u r t a. M. ,'»>.- >»»0 ^. sndd. W ä h r u n g l O l .
H a u i l ' u r g . . „ >0N Via>f Va»co . . . » l ,
L o n d o n . . . >, l,» P s u n o S l l r l i u g . >>l>
i l v o n . . . . ^ U w F r uk.» . . . ^ 7 ^ ,
M a i l a n d . . „ l<>0 ,l i ) s t e r i . W ä ! > r u » g . l > 7 .
P a r i s . . . „ «00 F c a n t . n . . . . ^ 7 ^

Kurs der Gold-Sorten.
Hais.llich,' Mluizriilatcn ' - 5»»^

vollwichtig' Di l^ tc i , 5.U2
Kronen l«.6>

Gold- und Killier-Knrle v. 23. April !8äU.
(«cld. Wave.

<?. Kl!.'ll.U . . . . M ltt .'l«! —
Hais. Almiz l Tusatt» Vlgiv 5.s'̂ l 5,<»8
dtl'. ^ ianr- dll ' . „ .',.<!!» 5<;->

.>ia>>l,'I>l'l!̂ l>'l>r „ '.»,<»/» u.7.»
Hl^uvlralulid^or „ 1<>4^ —
.nil^rlch^o^l r „ l0.l<» —
Vl'üisd'or (dcutschl) „ !»>5 —
"lüg!. Sl'Ult^u»,' „ ll.l<5 —
Russische .nüpcllale l),^5 —
Vclmisthaler - . —
i,'!c!!.'<i,chc Kassa-NuwlisiiüHl!! . . . l.8<) >,A>

st. sl̂ . ^tottoziehungeu.
I n Tr icst am ^3. Aplil lv5i!>:

47. »2 2«. «5. 37.
Die nächste Ziehung wird am 7. Mai

ltt.">!) in Tricst gehalten wcrden.

F r e i l l d e l l - 2 t n z e i g e.
D c » 2 l A p r i l l « 5 9 .

^ r . Rt>cr o, l'lischi,, , k r. ^^srechüiuigS. Osti-
^ ia l , vo<> Wirl ' . . — H i . Ogi ioz, k. k. ^ ^ i r r S . ^ » !
st^h.'r, vo» ^ . ^ » . — H l i^elüch. Haütelo.» K^pilci»,
l,'oü T i i ^ t . — Hr. Hoiz^»s^!!^, ^.nlfiülNll», pc»» ^ l ^» r

f» i a ''),. — ^ r , T ^ o , l ! ^ , t. r. Gyllnnlsl^l i.^l)l»r,

l'0l> ^llll i!,. '. — ^ > . ^ i l l l , Haüdt lsma»», ro» Niir»»

!)i!»l. — ^ l ' Dill!!l!lc!)!h< k. k. HüllleseranlüüSgullill,

Kundmachullg
Donnerstag den 28. April l. I . ,

Vormittags von 0 btS l2, Nachnm-
tagv voll 6 dlv tt Uhr, nach Bedarf
auch an dcn darauf folgenden Tagell
zur gleichen Stunde, werden im erjten
Stocke dcv Hauses Nr. n)5, in der
Salelider-Gasse, Zimmer- und son-
stige Elnrichtungbjtucke, Bett- und
sonstige Wasche und mele andere Ge-
rächjchaften lm freiwilligen Wege ver-
äußerr werden, und duzn tne ^izita-
Nonvlustlgell eingeladen.

HiaolmagijN'vtt ^^idach ain l t t . A'pl'il !«."»!»'.

Z. ?^<>. (^j)

^izitlitiotts - Ankündigung.
Am ?«. d. M, werd»',! in dcr Polana-Bovstadr

Hallä.^ti, tt vcrschicd^llc, sehr glit erhaltene Ein-
lichtungsstücke, so wie ein vollständiges Tafel-
selvicc auf l'^ Personen, und andere Geschirre
an den Meistbietenden gegen gleich bare Bezah-
lung hultangcgcben, wozu sich Kauflustige Bor-
mittags uon !) ois l ^ und Nachmittags von
2 Uhr an gefälligst einfindcn wollen.

Z. 739.

Klmdmacbnttg
Die crgebenst Unterzeichneten geben sich

die Ehre, die Herren Subskribenten auf Ak-
tien der von ihnen begründeten Gesellschaft
zur Erwerbung und zum Betriebe der Zucker-
raffinerien in Laibach und Graz zu einer Ge-
neralversammlung geziemend einzuladen,
welche
M i t t w o c h den 5 4 . M a i um R « Uhr
V o r m i t t a g s bei den Herren I l rns te in
st Gste lcs in W i e n stattfinden wird.

Vei derselben haben zur Berathung und
Beschlußfassung zu kommen:
I .Dic von dem hohen k. k. Ministerium

des Innern verfügten Aenderungen und
Zusätze in dem Statutenentwurfe^ Behufs
definitiver Konstituirung der Gesellschaft.

'̂ . Vereinbarung mit den bisherigen Eigen-
thümern der Raffinerien über deren und
allen Zugehörs Erwerbung in das Ei-
genthum der Gesellschaft.

Denjenigen Herren Subskribenten, welche
der Versammlung nicht selbst beizuwohnen
geneigt sind, bleibt es freigestellt, ihr Stimm-
recht durch Bevollmächtigung eines andern
stimmberechtigten Subskribenten auszuüben.

Laibach, A'>. April I ^ l ) .
W i l l i a m M o l i n e , K a r l K r a n ; ,

Heinr ich Arauseuect,
Oliiüdli ' dcr AklicüHls.'llschlifi zm' Ermcrl'mig „nd
;um ^ctt i i l 'c dcr k. l. p>w. ZückrrllifiilNlü, i» ^,!>

dach mi? Gmz.

Esisa Tslijalli Nallilli,
qcplüfte ^chrerm,

»uünscl,^ i l l ihvov H)i»»<t«»rsp»<»che, l»e»N
^ta l icu isck ln, N' l t trr icl i t zu crth^i-
leu. Nähere 2inok«luft crthci l t sie
seibst. Hs ^ r . l l t i l , Wietterstrasir,
ersten Stock.
Z. ?«»<». (^s ^ " '

Es ist ein ziemlick gut erhaltenes, zwar
auch ausgebessertes Exemplar

Oeyogthumcs Kram
billig zu verkaufen. — Anfragen beliebe man
unter der Adresse: H . F l . zu T s c h e r n e m b l
/,t,zie /esia/titi zu senden.

Ginlndnng
an die I'. ' l ' . Herren Mitglieder der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft, zur statuten-

mäßigen Jahresversammlung in Laibach am .'j. Mai 1W).
(Hie VersalU'lllling sindet wlc .icivöhillill) <m M.,glstlatögcb.n,de Sl.Ut mid bcginnt um !) llhr Voriüiliagö.)

P r 0 g t a m m der zur V e r h a n d l u n g koinmenden Gegenstände:
» . E r ö f f n u n g s r e d e d e s P r ä s l d e n l e n .
2 . B e u c h t des Zentralaubschusseö ü o c r̂ d i e G e s c h ä f t e d e r G e s e l l s c h a f t seit der letzten

al lgemeinen V e r s a m m l u n g .
3 . V o r t r ä g e der F i l i a l e n oder e i n z e l n e r G e s e l l s c h a f t ö m i t g l i c d c r nach Mas igadc

des H. 2 l der S t a t u t e n .
4 . Be r i ch t über die U m staltung d e s g e s e l l s c h a f t l i c h e n V e r s u c h s H o f e s a u f d e r

P 0 l a n a.
;>. Be r i ch t über den g e g e n w ä r t i g e n S t a n d p u n k t d e r M o r a s t k u l t u r u n d d e r e n

Z u k u n f t,
« . U e b e r d e n F u t t e r b a u , a l s eines der dr ingendsten Bedürfnisse f ü r unsere Landwir thschafc

in gegenwär t ige r Ze i t .
7. B e h a n d l u n g / b e t r e f f e n d e i n e n V e r e i n z u r H e b u n g d e r P f e r d e z u c h t i n K r a i n .
tt. V o t t r a g der G e s e l l sch a f t s r e c h n u n g v o m v o r i g e n I a h r e und des P r ä l i m i n a r s

f ü r d a s l a u f e n d e J a h r .
! j . Zue rkcnnung der G c s e l l sch a f t s m e d a i l l c an verdienstliche O b s t - und M a u l b e c r-

0 a u m z ü ch t e r.
l t t . W a h l eines Z e n t r a l a u ö sch u s t - M i t g l i e dc s an die S t e l l e des statutenmäßig A u s '

getretenen
i l . W a h l n e u e r G e s < s l s c h a f t s M i t g l i e d e r .

D a auch bei dieser J a h r e s v e r s a m m l u n g w i ch t i ge , das Interesse der vater ländischen öand-
wir thschast betreffende Gegenstände ln V e r h a n d l u n g k o m m e n , so werden die I ' . ' l . H e r n "
M i t g l i e d e r e inge laden , sich hierbei recht zahlreich be the l l ig .n zu w o l l e n .
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